
Bekanntmachungen des Königi. kLandrath-Atntes.
A�?! 293] Betrifft den rechtzeitigen Eiutrittstcrniin fiir die auf Beförderung

dienenden jungen Leute.
Durch die Allerhöchstelt Orts unter dem 3i. October i86i vollzogene Verordnung über die Ergän-

zung der Offiziere des stehenden Heeres ist die Zulassung zum Besuch der mit jedem i. October beginnenden
Lehrkurse an den Kriegsschulett von einer vorgängigen fünfmonatlichen Niinimaldienstzeit bei dem Truppentheil
abhängig gemacht und angeordnet worden, daß die durch Krankheit, Urlaub oder aus anderen Ursachen nicht
im ausübenden Dienst zugebrachte Dienstzeit auf diese vorgeschriebene Minimalzeit von fünf Monaten nicht in
Anrechnung kommen darf. Es folgt hieraus, daß der i. Mai jeden Jahres unbedingt als spätester Termin
zum Eintritt für diejenigen jungen Leute angesehen werden muß, welche noch im Laufe desselben Jahres die
Kriegsschule zu besuchen gedenken, während es wünschenswerth bleibt, daß der Eintritt wo möglich bereits
zum i. April stattfinden Ein Eintreten nach dem i. Niai zieht eine Zurückstcllung von dem Kriegsschulbesuch
bis zum i. October des nächsten Jahres nach sich.

Da in neuerer Zeit vielfach aus Unkenntniß der bestehenden Bestimmungen hiergegen verstoßen wor-
den ist, so wird auf die Wichtigkeit der Wahl eines rechtzeitigen Eilitrittsterniiiis für die auf Beförderung
dienenden jungen Leute hiermit öffentlich hingewiesen. Kkiegs-9Jkinisierium.

Berlin, den 1. October 1863. J. V.:  gez.! Nessus.
Vorftehende Verfügung bringen wlr hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Vreslatu deu 19. October 1863. Yiönigi. Regierung. Zclbtheilnng del; Innern.

J1?!� 294| Betreffeud Arisreichtliig neuer Zinscoupons See. Vll. nebst Talous zu den
Rurtiiärkifrheii Schuldverfchreibllngeik

Zu den Kurmårkischelr Schuldversclkreibungen werden die neuen Zins-Coupons Serie VII. Nr. 1��8 über die Zin-
sen vom I. November 1863 bis dahin 1867 nebst Talons vom l. November d. J. ab von der Eontrole der Staatspapiere
biet-selbst, Oranienstraße Nr. 92, taglich in den Vormittaasstllnden von 9 bi6 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fest-
tage und der drei letzten Tage eines jeden Monats, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der gedachten Controle selbst in Empfang genommen oder durch Vermittelung der Kbnigl
zkkgiekungsHkzkxpkkassen bezogen werden. Wer das Erstere wilnscht, hat die mit der letzten CoupomSerie ausgegebenen Ta-
lons vom 2;5. April 1859 mirtelst eines Lterzeichnisses, zu welchem Formulare bei der Conrrole unentaeltlich zu haben sind,
bei der Controle der Staatspapiere persoelich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreieber eine nume-
rirke Makkc als Empfangs-Bescl!einigunq, so ist das Verzeichnß nur einfach einzureichen, wogegen dasselbe von denen, welche
eine schriftliche Bescheinigiina über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen, doppelt abzugeben ist. In dem letztgedachten
Falls Erhalten die einreichenden das eine Exemplar des Verzeiernisses mit einer schriftlichen EmpfangssBescheinigucig versehen
NO« zUkklcks � jLie Marle oder Empfangsdbescheinigung ist bei der Aushåiidiguiig der neuen Coupons zurückzugeben.

In Schriftwechsel kann sich die Controle der Staatspapiere nicht einlassen.
Wer die �Salons zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht felbst oder durch einen Anderen bei der Controle

abgeben will, hat sie mit eine-n doppelten Verzeichnisse an die nachste Regierunaswdauptkasse einzureichen Das eine Exem-
plar des Vkkxskchdissrs wird dann mit einer Empfangs-Bescheinigung versehen foaleich zurückgegeben, dvch ist ba�elbe dem-
nächst bei Aushandizutig der Coupons an die zlteqierungs-Hauptkasse wieder abzuliefern.

Formulare zu diesen letzteren Llserzeichnissen sind bei den NegierungsXpauptkassen und den von den Kdnigi. Regie-
rungen in den Amtsblåttern zu bezeichnenden nassen unentgeltlich zu haben. � Des Einreichens der Schuldverschreibungen
selbst bedarf es zur Erlangung neuer Cesupoiis und Talons nur dann, wenn die betreffenden älteren Salons abbanben

I
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gekommen sind. � Die Documente sind in diesem Falle an eine Regierungskgvauptkasse oder an die Controle der Staats-
papiere mittelst besonderer Eingabe einzureichen. _

Die Beförderung der Salons oder resp.· der Schuldverschreibiingen an die Regierungsddauptkasse  nicht an die Con-
trole der Staatspapiere! erfolgt Durch die Post bis· zum 1. Juni k. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt ist:

,,Talons zu . . . . Rthln Kurmarkische Schuldverschreibungen  resp. Kurmärkische Schuldverschreibungen über
. . . . Rthlr.! zum Empfange neuer Coupons.«

Mit dem 1. Juni k. J. hört die sportofreiheit auf. Es werden nach dieser Zeit die neuen Coupons nebst Talons
den Einsendern auf ihre Kosten zugesand·t. � Für solche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten bestimmt sind
welche außerhalb des Preußischen Postbezirks, aber innerhalb des deutschen Postvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung r �n.
Porto nach Maßgabe der Bereinsbestimmungen nicht stattfinden.

Berlin, den 12. October 1863. dgauptsVerivaltiing der Staatsschiildeih
Die Deputirten der Kurmark. v. wedelt. Gaum. Löwe. gilt-innere.

Graf zhiiselen Schartiweben
Borstehende Bekanntmachung wird hiermit unter dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die

mulare zu Berzeichnissen der Salons, welche an unsere Hauptkasse Behufs Beifügung neuer Zins-Coupons eingereicht we. .»
bei der hiesigen Regierungsahauptkasse und bei sammtlichen »Kreis-Steiierkassen unseres Departements unentgeltlich in s.
pfang genommen werden können. Breslau, den 22. October 1863. Königliche Regierung.

Borstehende Bekanntmachung bringe ich zur öffentlichen Kenntniß.
Namslau, den 29. October 1863.

M 295] Es ist bei der diesseitigen Revision der Nachweisungen der von den Comniunen an einbe-
rufene Heerespflichtige vorschußiveise gezahlten Beiträge, namentlich in neuerer Zeit mehrfach wahrge-
nommen worden, daß diese Nachweisungen in der Form nicht immer genau nach dem durch den § 20
des Reglements über Berpflegung der Neunten, Reservisten ein, vom 5. October 1854, vorgeschriebenen
Schema A. aufgestellt worden sind. Jnsbefondere werden in diesen Nachweisungen stets die Angaben vermißt:
1! ob die Einbeorderung der betreffenden Heerespflichtigen nach dem LandwehrsBataillonssStabs-Quar-

tier oder direct zum LiniensTruppentheil erfolgt ist;
2! Hinsichts der Entfernungen zwischen den Abgangss iind den BestimmungssOrten und zwar nach der

vollen Meilenzablzj
3! ob die Heerespflichtigen als Neunten, Reservisten oder Wehrinäniier einbeoidert sind;
4! das Datum uiid Jahr der bezüglichen Einberusungs-Ordres.

Da hierdurch sowohl für uns als auch für die betreffenden Corninunen sich stets wiederholende,
weitläufige Correspondenzen hervorgerufen werben, so ersuchen wir die Königl Regierung ganz ekgebenst,
den unterhabenden Kreis: und Ortsbehörden die genaue Beobachtung des oben beregten Schemas ge«
fälligst zur Pflicht zu machen.

In gleicher Weise werden auch die von den Communen überhobenen, bei der Revision hier ab-
gesetzten und wieder zuritckzuerstattenden Geldbeiträge von den Communen größtentheils statt an die hiesige
Corps-Zahlungs-Stelle, direct an uns eingefandt. Da jedoch die Jntendanturen zur Eknpfangnahme
von in die Königb Kassen fließenden Geldern besiimmungsmäßig nicht ermächtigt sind, die eingesandten
Beträge also von hier aus der CorpsssahlungsiStelle zugefchickt werden rniissen, so ersuchen wir Wohl-
diesklbe ebenmäßig, die Kreis« und Ortsbehörden auch in dieser Beziehung mit der nöthigen Jnstruction
sefallksst verjehen z« w°llen� �iünigl. åntendantiir des 6. Armee-Tom.

äßreälau, Den VI. Ocwbkk   gez,! V. FUUCL
An die KdnigL Regierung, Abtheilung des Innern, hier.

Abschrift erhalten die Ortsgerichte des Kreises zur Kenntnißnahme mit der Weisung, genau dar-
aus zu halten, daß zu den Liquidationen über gezahlte Meilew und Marsch-Verpflegungsgelder das ini
§ 20 des Reglements vorn 5. October 1854 vorgeschriebene Schema A. zur Anwendung gebracht wird,
daß ferner die einzelnen Rubriken dieses Schemas, ihrer Uebeisschrift entsprechend, vollständig ausgefüllt
UUV dass« sUch VI! sonstigen Angaben so genau enthalten sind, wie sie die KönigLJntendantur in ihrem
vorstehenden Schreiben verlangt hat. � Ferner sind die bei der Revision abgelegten unD von den Com-
inunen wieder zurückzuerstattenden Geldbeträge nicht direct an die Königi. IUk8IIV0UkUk- svvdtm zur
hiesigen Kreis-Steuer-.Kasse, behufs Weiterbeförderung an die Corps-Zahlungssielle, abzusührem

Namslaih Den 3. November 1863.

M296] Bekanntmachung.
Die Königi. Departements-Erfah-Commission im Bezirke der« 21. JnfanteriesBrigade hat, mit

Genehmigung der Königs. obeten Pk0Vkt1zial-Behörden, einen außerordentlichen SuperrevisionssTermin
für diejenigen zum einjährigen freiwilligen Militairdiensie berechtigten Individuen, welche Ausstand bis

u
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1. October c. hatten, und welche von den Truppentheilen als nicht einstellungsfähig bezeichnet worden
nnd, auf den 28. November c., Vormittags 10 Uhr,

im Locale des Tempelgartens zu Beet-lau,
anberaumt. Die betreffenden Magisträte und Dorfgerichte werden daher veranlaßt, diejenigen vorbe-
zeichneten Individuen, welche eine desinitive Entscheidung über ihre MilitairiVerhältnisse wünfchen, von
obigem Termine Kenntniß zu geben und zugleich mitzutheilen, daß ihnen keinerlei Competenzen für die
etwaige Reife zustehen, und daß etwaige Anmeldungen bis zum 15. November o» in Form einer
Stamm-Rollen-Liste, hier einzureichen sind. Namslau, den 3. November 1863.
M.� 297] Die Verdingrrng der GenswrrmeriesässouragesLieferung pro 1864 betreffend.

Zur öffentlichen Verdingung der FouragesLieferung für die �2 Pferde der in Namslau statio-
mitten Gensd�armen, resp. der etwa durchmarfchirenden Gensd�armen und Gensd�armerie-Offiziere, pro
1864, habe ich einen anderweiten Termin auf

° TNotttag, den l6. November c., Vormittags ll Uhr,
im sandrathssArnte angesetzt, und lade ich hierzu qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen täglich eingesehen werden können und der Zuschlag der Reinigt. Regierung vorbehalten
bleibt. Namslau, den 4. November 1863.

JIKLIISj Polizciliche Verfolgung.
Der Tifchlergeselle Carl Ullbrich aus WindischÅJiarchwitz hat fich aus der Arbeit des

Tifchlermeisters Anspach in Schmograu heimlich entfernt, und ist fein jetziger Aufenthalt nicht zu er-
mitteln. ��- Die PolizeisBehörden und Gensd�armen des Kreises haben auf den 2e. Ullbrich zu vigi-
liren und denselben im Betretungsfalle per Transport an den Tifchlerrneister Anspach in Schrnograu
abzuliefern. Name-lau, den 6. November 1863.
M2991 Verteidigung.

Zum Polizei-Verwalter für die Ortschast Droschkau ist der Wirthschaftsssnspector Adolph
Liefe daselbst ernannt und am 27. October c. vom Königi. Kreis-Gericht hierfelbst vereidigt worden,
was ich hieiniit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Namslau, den 4. November 1863.

Der R�örrigl. Landratlx Salice Contefsru

Allgemeiner Anzeigeu
»Bekauutmachung.

»Nach § 18 Der StadtesOrdnung vorn 30. Mai 1853 scheidet zu Ende dieses Jahres wiederum
ein Drrtthkil der Mitglieder der StadtverordnetensVersammlung aus und zwar die Herren: Block,
DVVICT J. C«HEITMOUU- Dr« Latistkd Lempp, A. Martin, PaulI.undTitze, welche nach § 22 der
S:Ztdtemdnung, mit Ausnahme des Lempph wieder gewählt werden können.

AUFJUVEM ¢nd Die Herren Wegner und Paulifch, Ersterer wegen Verlegung seines Domi-
rils nach Brieg, Letzterer auf seinen eigenen Antrag, ausgeschieden, weshalb für Beide Ersatz-»zum:
gewählt werden müssen. Hiernach sind:
a! von Den Wåhlern der dritten Abtheilung drei Ergänzungs«Stadtverordnete und ein Ersatz-Stadt-

verordneter,
b! von Den Wählern der zweiten Abtheilung zwei Ergänzungs-Stadtverordnete,
O! von den Wahlern der ersten Abtheilung drei Ergänzungs-Stadtverordnete und ein Etsch-Stadt-

verordneter
b1} WEBER!- Zur Abhaltung dieser Wahlen haben wir den 27. d. Mts. Tekmin in unserem au.
iionäaimmgr anberaumt, und es wollen daher am gedachten Tage

a! Die Wqhler der dritten Abtheilung Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
b! VII! Wsdler der zweiten Abtheilung Nachmittags von 2 bis 3V, Uhr,
0! die· Wahl» der ersten Abtheilung Nachmittags von l1 bi6 5 Uhr

ihr« Stimmen abgeben. Uebrigens werden die Herren Wähler noch durch besondere Gartenbau zu der
gegenständlrchen Wahl eingeladen werden.

NCMHIIUU dm S. November 1863. D c k M q s i f} t . F»
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äßefauntmacbnng.
Künftigerr Dienstag, den 10. d. Mts., Vormittags l0 Uhr, sollen vor dem hiesiger·-

PolizeisArnte oerschiedene Specerei-�Waaren, Tobak und Farbe-Waaren, sowie ein großes Repositoriun
mit 32 Schiebeladen und ein kleines dergleichen mit 4 Schiebeladen und eine große Kaffeemühle vor
Eisen er» meistbietend gegen gleich baare Bezahlung versieigert werden.

Namslau, den 6. November 1863. Die Polizei-Brenta! tun g.
Meist-e, Bürgerrneisten

Bekanntmachungp
Nach der Verfügung der Königi. Jntendantur 6. Armee Corps vorn &#39;22. Oktober� c. soll die

Lieserung des Brennmaterials fitr das hiesige Garnison-Lazareth, sowie für die hiesige nragisiksakrxatischk
GarnisomVerrvaltirng pro 1864 ins Wege der Licitation verdungen werden. Zu diesem Behufs haben
wir einen Termin auf den l7. November c.� Vormittags s Uhr, in dem GeschäftNLocale des
GarnisonsLazaretbs anberoumt, wozu wir die etwaigen Unternehmer hiermit anffordern

Namslam den 6. November 1863. xsiönigi. Gnrnisomxirizarrsth- llommission.
v. Raben, Scconde-Lierrtenant. Dr. Eschenbach, 2tssistenz-?lrzt.

«« Zur bevorstehenden WintersSaison empfehle ich einem geehrten Publicum mein reich» hnltig assortirtes Lager von Würfen und Bcinkleidertt in Doublei und anderen
"nen Stoffen, modern und gut gearbeitet, zur geneigten �llhnabrxue.

Tit-Tit? . eilen�, Schneiderrneister sssfTsm

jllik Trich� C etliodewaatenjlsatidlntrg von H. Sober
c/im schwarzen Adler am DJIiIIgeVxD

empfiehlt ihr wohlassortirtes Waaren-Lager in reinen Beinen, Sbikting, üßique, glatte
und gemnsterte Mulls u. Gmdinen. ßßerbembett,  Sinfätse,  �ibetniiettm Shlipfe
und Crinolitsctt tu auffallend billigen Preisen einer geneigten Beachtung.

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenst arrziizeigety daß, nachdenr der Bau
der WarschatnBromberger Eisenbahn beendet, ich hierorts wieder mein Fach als
approbirters Maurernreifter wie früher fortführerr werde, und bitte ich, mieh hoch:
geneigteft mit Atrfträrrerr von Neu: und Reparatrrrbairtety sowie allen zu meinem
Fache gehörenden Arbeiten recht vielfach beehren zu wollen, indem mein ganzes
Streben dahin gerichtet sein wird, die rnir zn Theil werdenden Llnfträge prompt
nnd zur größten Zufriedenheit atroztrführetn Hochachttrirxisrirsll

Namslary im October« 1863.  Kikchkzctzz 
Maurerineisterr

« .�
 Durch direkten persönlichen Einkauf bin ich in den Stand gesetzt, mein nsohlassortirs�C5; tes Lager von Icchnittwerqren zu bedeutend billigeren Preisen zu verkauft« und
 empfehle ich dasselbe dem geehrten Publikum zur gittigen Beachtung. II.  D h U.

-�..j-..-��-��k--»�.�·.-

900 Thaler sind gegen vupillarische Gießen Ich habe einen fcliwarzrvollenen kliegenschirm mit
beil zum l. Jan. k. J. zu vergeben; nähere Auskunft Eisensiock und Horngriff irgendwo stehen lassery wer
wird der Kaufmann Herr J. C. Herrmann vor mir denselben wicderbrtngt, erholt eine angemessene
dem deutschen Thore zu ertheilen die Gitte«haben. Belohnung. EIN! Spillkki

TIFH«st·«BTi"l a g e.
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Beilage zu  46 des Namslauer Kreisblattes
« - - «, -«.·�-··«-.··«.««·.
l «.·« &#39;__" » - .«"·-«.
v: �R

Sonnabend den 7. November 1863.
rät

Zum bevorstehenden Winter empfehle icb mein wohlassortirtes Lager von allen Arten
« s Berliner Ditffeh und Kaum-Mützen,
bunte Worts, Fußkörbe neuesier Faeons, überhaupt alle in dieses Fach ichlagende Artikel.

sowie cichte Bibermiitzeth DJXUffsQ

A. Sohn.
niaijxaiuaaugojang

 �Nova J �Q0 ""9":
�ggg; JJQUIIELJÆ m; Mrijsuttizg

maljaxitua xipzu um uorirsmagz szasnns ais; qun uaixasuxa
Ouaqaazjogz uaqojaj Herr» 3053303 � uasziqaxrr axq aaqv
riaqaaai crauugxg uailixarras einzig, ·u.1qrrv.i u? Hain;
sxjqnckz uoraijaaoa gaq Jjunsg no, um qunurrwz uasgq
tpmq um mit; maqajaß itpxu uzsunljrrazzjujz unpxxszyur
and Atksnur uaipaaqqrs iiuriqrnqaagz annual aqal iiuriuazq
arg; xujjaoauri aaiiinlaisrii nun uaßaax  u; runpjaai nur
Uuriaalsxstlxjqojosg a.1.i»1�;·i.1; uza gvq Uurslzmitlriv im!
-.«rvq uacxiiiixs uaquaai arnaur  p; aqovut tpxaxliris

macxiacu
rsaajaq guaxjoq uajxaicß iraqxxas n? Gunuoxqaxz azxjkjaaa
xaq qun riaiuiuauaiirtrv uxzzrzaxz uaqruiirijctds tpvsz oajaxq
U; uaaaquv um unxarjaxz aHv ipnv �um �najauaß ins
cum tctruaaci aaqv Eiunnazjagz im» gxxatxnrorgzjiaii uaqiaat

«  « VVTY
VCIICHIUL quu agapjgixig  p; ajtjaldlua ajuaqo

IVLOJMJ Oxldq gjnv uainivavaaig uaqiaai ipriv �uaux
-vC qun uanaq an; IYUIE uatpxajiipoq Qujvij aali
-vF sno praxi Orsziaolas gqjas qun wahres! Itactykks
UIQUIH quu 101.13g"; traurig; aHv  p; {ivq maszainiuv
xstraqaisaa �um aqnvlao utnzzjqncfz uatiqaas mutig

K, sitixafusjgiraaiguaxlpvaak W
Der bisher allrvöchentlich jeden Montag

stattgefundena KlafterholzsBerkaufsteriuin in dem
Herzogi. Saaber Forsien muß für ausrvärtige
Käufer bis auf Weiteres ausgesetzt werden.

Charlottenau, den 4. November 1863.
Speer,

______ HerzogL Obekförslen

Dramage
Zum nächsten Frühjahre empfiehlt sich der Unter·

zFkchUM zUt Wattführung von Drain-Arbeiten nach
einem geometrischen Plane unter« den billigsten Be-
V1UgUUgEU- U� zwar« zu 2174 Sgiu pro lauf. Ruthe auf
4 Ü�? THE« iV daß der Morgen Fläche bei 4 Ruthen
 Entfernung Ukcht über 8 Thus. zu stehen kommt. Ga-
rantie wird geleistet.

Patschkei bei Bernstadn Richter,
Draintechniken

Geschlachtete Schopfe,
das Pfund 1 Sgn 6 Pf» im Ganzen abgewogen
verkauft A. Ktichler ll.

sjs000000llll0000000000 �0000000000V
Regulator

 Iläiuorrhoitial-Kräuter-Liqueur! 
erfunden und allein echt bereitet;
s. P. 00|11|32� Nachfolger

in solmseriir a. W.

M� gesetzlich deponirt! �m
Der �Regulator� aus den feinsten Kräutern

mittelst des reinsten Weingeistes bereitet, hat
sich in allen Fällen bei Störungen der
Verdauungs-Werkzeuge, bei Hiimorr-
hoidal-Leiden,chronischerUnterleibs-
Verstopfung, bei klagen-Beschwerden
jeder Art als ein vorzügliches Hausmittel
bewährt und ist derselbe für den diiitetischen
Gebrauch von Physicuten nach sorgfäl-
tiger medizinischer und chemischer
Prüfung bestens empfohlen.

A T T E S T.
Der unter dem Namen �Regulator� von

S. P. C0hn�s Nachfolger in Schwerin a. W.
bereitete bittere Liqueur ist von mir in chemi-
scher und medizinischer Hinsicht unter-sticht und
befunden worden, dass derselbe nicht nur von
allen der Gesundheit schädlichen Bestandtheilen
frei, sondern vielmehr als angenehm und der
Gesundheit zuträglich zum diiltetischen Ge-
brauche sehr zu empfehlen ist.

Birnbaum, den 3. März 1863.
 L. S.! Dr. Lehrs,

Königl. Kreisphjysikus.
Alleinigc Niederlage für Numslazt bei

K. Szyszka.
W000000000000000000000000000000T?

I« Wichtig für Brnchleidende H
Wer sich von der überraschenden Wirksamkeit

des berühmten Bruchheilmittels des Brucharztes
srüsysAltherr in Gais, Canton Appenzeii
i. d. Schrveiz, überzeugen will, kann bei der Erp.
d. Pl. ein Schriftchen mit vielen 100 Zeug«
nissen in Empfang nehmen.

0000Sämmtliche Flaschen
sind mit
dem
Fabrikstempelversehen.0000 
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schreib� nnd Eines�
Kopie-te,

in allen Qualitäten
sowie

Schrei bebiicher
und andere

Seher-il!Materialien 
empfiehlt billigstx
J. Hoffmann.

--j-j,j

Benördlnchgprubist. Gesetzlich deponlre.

lleslitutor.
« Weiniger

Gefnndheitszwsi räntertrairk,
allein erfunden und bereitet vom

Apotheker u. Chemikesr A. T.  Vogel
in Berlin. .

Die Originalflzsches l2 Sgtx 6 Pf. ·.
Aus den besten und kråftigsten .nrs«iltterstoffe·-n, ertrabirt JE

durch einen reinen und unverfålschten Wein, zufammeip
gehst, verdient der Bestimmt« bei · F;
Hämorrhoidalleidcm Nkageirfchrreächh Verschlcu
mutig, Verstopfrtng, Congestionem Störun en �
und Untsegeltnässigkeiten in den Funktionen er «
Organe des Unterleibes, sowie namentlich auch zur
Reinigung des Blutes u. s. w. -

als vorzügliches diätetesches Mittel im hohen Grade _.&#39;
empfohlen zu werden nnd zeichnet sich vor allen andern e
nräeetergetrånken  Liqueuren 2c.! durch. seinen hohen
Woblgeschmack und seine durchaus nicht auf-
regende Wirkung noch ganz besonders aus.

Berlin. Dr. Deß, praktischer Chemiker.
Diesem competenten Urtheile reihen sich die vielfach:

sten, ärztlichcli Begutachtungen und Danksagueegcn «-
hodsgestesllter und achtbarer Privatpersonen an. Ge- «
brauchsQlnweisungen und Prospekte, welche zugleich. ei: «�
ncn Theil diese-r zahlreiche« Arterkecenuriejen enthalten
und sctnit die vorbezeichneten Eigenschaften und Wir- ;
kungen des Bestimmt· bestätigen, werden gratis Ver- &#39;_
abreicht. «

Jn Natnslan befindet sich die alleinige Niederlage «
bei I. Definition.

T Commissiotls-Niederla.gen werden um?!�
günstigen Bedingungen �überall �errichtet durch

A. T. E. Liegt-l, Aspotbektsr U. Chemiker, ·
Berlin, Johannestifch 1.

Ein Lehrling für ein Speer-rei-

Geschäft 
G. DIE. Wandrer!
in Carlsruh O.-S.

Ein Handltings-Lebrlittg,
welcher der Polnischen Spksche mächtig ist, wird
zum baldigen Arttritt gesucht. Nåheres hierüber
in der Cxped. d. VI.

wird gesucht von

Namslail.

«« «· ////// w� ..«-.«-.·-«-.�-.ll«-" .Z3 8- / &#39;o� m»  ;- He« � .
-·   «  l « «- . ..
: g �z; »« �s. svofsrtiaiussf: &#39; / . «» �f�z� �u� » »« ·» 1! O 0 o
r: :�-.    xetyvtbltatheliC? T  i  .
«�- m  «  m Ratte-Blatt,

VI« « i« l Lescbetrag:
te?
t «? « «; .j

«  g: s, m, 10, 15.Sgr.He« 
«« z. W0 Bienen,

je nnth der Anzahl der zu
ltihendrri Bücher,

pro Duartam Flur»
wird der gütig-n Beachtung

empfohlen.butstgaioa gaaaganaqcpnng. 
Uaquajokjaiptujeilpjlfxataiqlttif 
«r98r Ostd TIQUIEVZ

.__ ..--.1----�·
Ein gefitteter sinnt-e rechtlicher Eltern, welcher

Lust hat die Beickerdprofeifioei zu erlernen, findet
Tisch-r, Båckemssin

Vers-tiefsinnig.
In meinem Hause ist das von Hm. Oberamt-

nrann Tilgner lseevohnte Quartier, bestehend in
5 ßinnmem, Kirche und Brigittens, vom l. Januar
ab anderweit zu vetmietheer 836951110.

Zum KEirnIeHfestes
auf heut Sonnabend Abend, wobei Gänse-
Braten und ein gutes Glas Bier, ladet freund-
lichst ein: S n i l l e t

im H-.iuschen.

Zur Riesens, nebst Tanzvergnitgen und Werks:
«Z1t-en»ddtol, auf Niontag, den 9. d. M» ladet et«
gedensi ein F. Wohl, Eassetier.

ein Utilerkonvrien bei
------:-1-�-- ..__._._. -__�___ ._.___..._. �-j--·-

�-

Nedactiom Druck und VII-lag von Jfsofsenann in Namen-et.




